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(591) Kundmachung. (1 

Nr. 2830. Anläßlich des am 9. Februar l. J. zwiſchen Oeſter⸗ 


reich und Rußland abgeſchloſſenen Poſtvertrages wird im Intereſſe 
des Publikums Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Gewöhnliche Briefe können frankirt oder unfrankirt abgejen- 
det werden. 

2. Für die Lokalkorreſpondenzen zwiſchen den gegenüber Tiegen- 
den Grenzpoſtanſtalten, und zwar: Brody und Radziwilöw, öſterr. u. 
ruſſ. Husiatyn, Bojan und Nowosielica, Szezakowa und Granica, 
Krakau und Michafowice, Sieniawa und Tarnogrod, Silieglih Betzec 
und Tomaszow beträgt das Geſammtporto für den einfachen Brief 
nur 5 kr. und zwar ohne Unterſchied, ob der Brief frankirt oder un— 
frankirt abgeſendet wird. 

3. Für einfache Briefe aus dem hierortigen Poſtdirektionsbe⸗ 
zirke: a) nach den oberwähnten ruſſiſchen Grenzpoſtanſtalten beträgt 
das Geſammtporto 10 Neukreuzer, wenn der Brief frankirt, und 15 
Neukreuzer, wenn er unfrankrirt abgefendet wird; — dagegen b) nach 
Rußland (einſchließlich des aſiatiſchen Rußland, des Königreich Polen, 
und des Großherzogthums Finnland) 15 Neukreuzer, wenn der Brief 
frankirt, und 20 Neukreuzer, wenn er unfrankirt abgeſendet wird. 
4. Als einfach wird jener Brief behandelt, welcher weniger als 
ein Zollloth wiegt, für Briefe bis ausſchließlich 2, 3, 4 Zollloth wird 
das zwei⸗, drei⸗, vierfache Porto eingehoben. 

5. Die Rekommandazions-Gebühr beträgt 10 Neukreuzer, und 
ebenſe viel für ein Reiour-Rezepiſſe, welches letztere jedoch nur dann 
beigegeben wird, wenn der Abſender dieſes durch einen Beiſatz auf 
der Adreſſe des Briefes verlangt. 

6. Das Geſammtporto bei Kreuzbandſendungen ſteigt zu je ein: 
ſchließlich 2 Zollloth von 3 auf 5, 8, 10, 13 und 15 kr., ebenfo 
bei Waarenproben und Muſtern. „ 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 26. März 1866. 


F (1) 
Nr. 115. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kozowa wird 
biemit bekannt gegeben, daß die vom k. k Kreisgerichte zu Zloezow 
in der Exekuzionsſache der Chaje Diamant gegen Grafen Sigmund Daie- 
duszycki wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 2080 fl. dit. Währ. 
. N. G. unterm 28. Dezember 1865 Zahl 7939 bewilligte exekutive 
Feilbiethung der ſchuldneriſchen Fahrniſſe, und zwar: von 84 Pfer⸗ 
den, Pferdegeſchirr, 25 Stück Vieh, Meubeln, Hauseinrichtungsſtücken, 
Bildern, Pelzen, Silbergeſchirr, ꝛc. ꝛc. in zwei Terminen, am 17ten 
und 25ten April 1866 um 10 Uhr Vormittags im Orte Medowa 
vorgenommen werden wird, bei deren 1ten Termine die Fahrniße nur 
über oder um den Schätzungspreis, beim zweiten auch unter demſelben 


5 gen Meiſtbiethenden gegen haare Bezahlung werden veräußert 
rden. 


(599) 


Kozowa, am 10. März 1866, 
BR d Y kt 

Nr. 115. C. k. urzad powiatowy jako sad w Kozowej ogla- 
miniejsuem, ze zezwoloua ze strony e. k. sadu obwodowego w 
bezowie pod qujem 280 grudnia 1865 l. 7959 w sprawie egze- 
RR Chaji Diamant przeeiw p. rn Zygmuntowi Dziedu- 
e 0 zaplacenie sumy wekslowe) 77 80 21. wal. a. 2 p. n. 
ung g licytacya ruchomosei 4 Jako to: 84 koni, 
10 7 25 sztuk bydta, mebli, sprzetöw teren, obrazöw, fu- 
17 0 a srebrnego, ed. W awöch 22 Ace ato w duiu 
5 Melon kwietnia 1866 0 ‚10te) gehe przed poluduiem 
muse uk sie odbedzie, przy ktörym ne v den m termiuie rucho- 
ceuy za ET lub weenie szußgn ion Se przy drugim zas nizej 
85 wke na wiece) dajacemu spre * beda. 
Kew sie zaprasza cheé kupienia mapacych. 

a, dnia 10. marca 1866. 
(590) 
Nr. 4892 


87 
4. 


Einberufungs⸗Edikt. (1) 
N: „Der nach Brody zuſtändige, im Auslande ſich un⸗ 
gadorvert ena Iſraelit Saul Wen geb. 1848 wird hiemit auf⸗ 
dieses Ediktes Sitens binnen 6 Monaten vom Tage der Einſchaltung 
zupückzukthre H das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in die Heimath 
drigenfalls en ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wi⸗ 
vom Dre 315 denſelben nach dem a. h. Auswanderungs⸗Patente 
en Man 2 verfahren werden wird. 


Vom k. k. irksamte. 
Brody, am 16. März A 


Edykt poweolujaty: 
ywa sie niniejszem przebywajacego za granica 
Saula Süssmana, urodzonego 1848 r., aby naj- 
szegeiu miesiecy od ogloszenia tego edyktu w 


Nr. 4892. Wz 
bezprawnie izraelite 
dalej w przeciggu 


Gazecie urzedowej Iwowskiej do domu powrdeik i nieprawny swoj 
pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz inaczej postapi sie 2 nim 
wedlug najwyzszego patentu z dnia 24. marca 1832 roku. 
e. k. urzedu powiatowego, 
Brody, dnia 16. marea 1866. 
(589) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nr. 5018. Der nach Brody zuſtändige, im Auslande ſich un- 
befugt aufhaltende Iſraelit Srul Avitzig wird hiemit aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes im 
Amtsblatte der Lemberger Zeitung in die Heimath zuruͤckzukehren, und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen den— 
ſelben nach dem A. h. Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 
verfahren werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Brody, am 19. März 1866. 


Edyk t powolujaey. 

Nr. 5018. Wzywa sie niniejszem przebywajacego za granica 
bezprawnie izraelite Srula Avitzig, aby najdalej w 6 miesiacach od 
ogtoszenia tego edyktu w Gazecie urzedowej do kraju powrôeik, i 
nieprawny swoj pobyt za graniea usprawiedliwik, inaczej postapi 
sie 2 nim podiug najwyzszego patentu 2 dnia 24. marca 1832 r. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 
Brody, dnia 19. marea 4866. 


(569) G d. i k. (3) 

Nr. 3106 ex 1866. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird 
miltelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die ab— 
weſenden dem Leben und dem Wohnorte, wie auch dem Zunamen 
nach unbekannten Sfraeliten Jakob und Benjamin, rückſichtlich deren 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Erben die Fr. Por- 
tunata Laskowska geborne Wrzeszez, die Fr. Igaacya Zajaczkowska 
geborne Wrzeszez und Antonina Niewiadomska geborne Wraeszez 
wegen Extabulirung der Summe von 1752 flp. 14 gr. aus dem La⸗ 
ſtenſtande der Güter Horyhlad am 10. März 1866 3.3106 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli— 
chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 15. Mai 1866 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Weisstein als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 12. März 1866. 


E dy Kt. 
Nr. 3106 ex 1866. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniej- 


szym edyktem wiadowo czyni, ze przeciw ze zyeia i Miejsca po- 
bytu i nazwiska niewiadomym starozakonnym Jakubowi i Benjami- 


nowi, a wzglednie ich sukeesorom röwniez ze 2yela 1 2 miejsca po- 


bytu i nazwiska niewiadomym pani Fortunata 2 Wrzeszezöw La- 
skowska, pani Ignacya 2 Wrzeszezöw Zajaezkowska i pani Anto- 
nina 2 Wrzeszezow Niewiadomska czesciowe wiaseicielki döbr Ho- 
ryhlady o ekstabulacye sumy 1752 zipol. 14 gr. ze stanu biernego 
dobr Horyhiady na dniu 10. marea 1866 do 1.3106 pozew wniosty 
i o pomoc sadowa prosily, w skutek czego do ustnych rozpraw 
dzieh sadowy na dzien 15. maja 1866 © godz. 10tej rano posta- 
nowiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
c. k. sad obwodowy celem ich obrony, jako tez na ich niebezpie- 
ezenstwo i koszta tutejszego adwokata krajowego p. Dra. Blumen- 
felda w zastepstwie p. adwokata krajuwego Dra. Weissteina kura- 
torem tychze mianowal, 2 kterym sprawa sporna wedle ustaw po- 
stepowania sadowego dla Galicy! Przepisanego zalatwiaé sie bedazie. 

Edyktem niniejszym napomina sie pozwanych, azeby w cezasie 
oznaezonym albo same stanely, albo wymogi konieczne ustanowio- 
nemu kuratorowi nadestaly, albo innego rzeeznika obraly i temu 
sadowi zawiadomily, ogölnie wszystkich im do obrony przysluzaja- 
eych srodkéw uzyly, gdyn przez zaniechanie takowych wyniknione 
skutki sobie same przypisaé beda musiaty. 

Tarnopol, dnia 12. marca 1866. 
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u Lizitazions-Kundmachung. 7 

Nr. 4396. Zu Folge Erlaßes der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion vom 12. März l. J. 3. 8547 wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß in Gemäßheit der vom h. k. k. Finanz⸗Miniſterium 
erfloſſenen Weiſung von dieſer Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. Namens des 
h. Aerars als Eigenthümer, die Propinazions Gerechtſame in den zur 
Reichsdomaine Podbuz gehörigen Ortſchaften ſammt den damit zuſam— 
menhängenden Gebäuden und Grundſtücken zuerſt nach Sekzionen, dann 
im Ganzen im öffentlichen Konkurrenzwege zur Veräuße rung ausge— 
ſetzt wird. 

Zum Kaufe werden Alle zugelaſſen, welche hievon durch die all— 
gemeinen Geſetze und die Landesverfaßung nicht ausgeſchloſſen ſind, 
und Realitäten beſitzen durfen. 

Iſraeliten koͤnnen zur Lizitazion unbedingt zugelaſſen werden, 
da es ihre Sache fein wird, ſich mit der Beſttzfähigkeit ſeinerzeit aus— 
zuweiſen, oder ſich dieſe nachträglich zu erwirken. 

Wer an der Lizitazion Theil nehmen will, hat den 10ten Theil 
des Ausrufspreiſes entweder im Baaren oder in öſterreichiſchen Staats— 
papieren oder Pfandbriefen der galiziſch-ſtändiſchen Kredits-Anſtalt, 
wobei Werth nach den beſtehenden Vorſchriften zu berechnen iſt, zu 
Handen der Lizitazionskommiſſton als Vadium zu erlegen. 

Wer im Namen eines Andern mitlizitiren will, hat ſich wit einer 
ſpeziellen, gerichtlich oder notariell legaliſirten Vollmachtsurkunde bei 
der Lizitazionskommiſſion auszuweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche, verſiegelte Offerte angenommen, die— 
ſelben müſſen jedoch: 

a) das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird, und die 
Summe in öſt. W., welche für das Objekt gebothen wird, in Ziffern 
und in Buchſtaben ausgedrückt beſtimmt angeben; 

b) die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent ſich 
allen im Lizitazionsprotokolle enthaltenen Bedingungen unterwerfe; 

c) mit dem vorgeſchriebenen 10 tigen Vadium belegt fein, und 

d) mit dem Vor⸗ und Familiennamen und dem Wohnorte des 
Offerenten unterfertigt ſein. 

Dieſe Offerten, ſte mögen auf einzelne Sekzionen oder auf das 
Ganze lauten, können bis 6 Uhr Abends des dem erſten mündlichen 
Li zitazion unmittelbar vorangehenden Tages, d. i. bis zum 15. April 
1866 ſechs Uhr Abends überreicht werden, und werden ſowohl für 
einzelne Sekzionen als auch für das Ganze erſt nach dem Abſchluße 
der mündlichen Lizitazion fürs Ganze eröffnet. 

A 


u 


Ueberſteigt der in einer ſchriftlichen Offerte gemachte Anboth den 
bei der mündlichen Lizitazion erzielten Beſtboth, ſo wird der Offerent 
ſogleich als Meiſtbiether in das Lizitazionsprotokoll eingetragen, und 
als ſolcher behandelt werden. 

Sollte eine ſchriftliche Offerte auf denſelben Betrag lauten, wel: 
cher bei der mündlichen Lizitazion erzielt wurde, ſo wird dem münd— 
lichen Beſtbothe der Vorzug eingeräumt werden. 

Sollten mehrere ſchriftliche Offerten auf einen gleichen Betrag 
lauten, fo wird ſogleich von der Lizitazionskommiffion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Meiſtbiether anzuſehen iſt. 

Auf dem Umſchlage der Offerte find die Sekzionen, für welche 
der Anboth gemacht wird, deutlich anzugeben und es iſt zugleich dar— 
auf erſichtlich zu machen, inwieferne Anbothe für einzelne Sekzionen 
oder Konkretal-Anbothe für mehrere und welche Sekzion geſtellt werden. 

Nach einmal abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche An— 
bothe nicht mehr angenommen. 

Der Erſteher des Kaufobjektes wird gehalten ſein, den Kauf— 
ſchilling binnen 4 Wochen vom Tage der Zuſtellung der Verſtändi— 
gung über die Beſtätigung ſeines Anbothes bei dem k. k. Steueramte 
in Podbuz im Ganzen zu erlegen, beziehungsweiſe auf das etwa im 
Baaren erlegte Vadium zu ergänzen. 

Der Verkaufakt iſt für den Meiſtbiethenden, welcher ſich des 
Rücktrittes und der im §. 862 a. b. G. B. feſtgeſetzten Termine be— 
gibt ſogleich vom Zeitpunkte der überreichten ſchriftlichen Offerte oder 
vom Zeitpunkte des mündlich gemachten Meiſtbothes, um welchen er Er- 
ſteher geblieben iſt, und in Folge deſſen er das Lizitazions-Protokoll 
zu unterfertigen hat, für das Verkaufende h. Aerar aber erſt durch 
die erfolgte Genehmigung verbindlich. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Sambor eingeſehen werden, und ſolche werden 
bei der Lizitazion vorgeleſen werden. 

Die Lizitazion auf einzelne Sekzionen und aufs Ganze beginnt 
Vormittags um die neunte, und Nachmittags um die dritte Stunde 
und es wird ſelbſt in dem Falle, wenn kein Kaufluſtiger erſchienen iſt, 
oder von den Abweſenden ein weiterer Anboth nicht gemacht wurde, 
mit dem Schluße des Lizitazions-Protokolls nur bis 6 Uhr Abends 
des Lizitazionstages zugewartet. 

Sollte die Verſteigerung an dem feſtgeſetzten Lizitazionstage zur 
Beendigung nicht kommen, ſo wird ſolche in der weiters zu beſtim— 
menden, und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortge— 
ſetzt werden. 


s weis 


über die zu verkaufenden Objekte. 


— —— r ——ñ—ñ— —— 


Na ch rr neren 
Name der Ortſchaften, deren Zu derſelben gehören Ausrufspreis de. 0 
23 10 ; A übrigen Entien er 
= a Propfn en ee e im bei der öffentli⸗ | 
& 2 öffentlichen Konkurrenzwege der Grund» chen Verſteige- Lizitazion Anmerkung. 
5 Veräußerung ausgeſetzt Gebäude ſtücke rung 
5 8 werden FP 
1 ; Joch] Klf. fl. | fr. [Ort] Tag 
1 | 1. Rybnik und Lokieé Mit einem Wirthts⸗ 191088 2500 5 4 | 16. 
haufe in Rybnik | D | * | April | 
nn — —-— 2 — — — 
1 | 
2| y. Maydan und Kretula | mit einem Wirths⸗ | F. 2510 | detto 
hauſe in Majdan | e 4 er 
| 
3 | III Holowsko und Zubrzyca | 1 | 13) 569 532 . detto 
le 
Zufammen] A6j1518] 5548? | 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. Sambor, am 20. März 1866. 
(552) Edi kt. (3) listopada 1865 l. 14.424 ustanawiajacej, porzadek zaspokojenia wie- 
Nr. 13726. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit rzycieli hypotecznych czeSCl döbr Pakoszowki i Lalina prawa 


bekannt gemacht, daß der zum Advokaten für Lemberg ernannte Dr. 
Josef Sermak ſein Amt am 14. März l. J. angetreten und feine Kan⸗ 
zelei sub Nr. 453 ¼ eröffnet hat. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 17. März 1866. 


(551) E diet. (3 


Nr. 9921. Vom Lemberger k. k. Landesgg richte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die Vormundſchaft über den minderjährigen Leib 
Löwenberg auf eine unbeſtimmte Zeit verlängert iſt. 

Lemberg, am 3. März 1866. 

(531) E dy k t. (3) 
Nr. 2505. C. k. sad obwodowy w Przemyslu wiadomo ezyni 
Jözefowi Wincentemu Bogdanskiemu a wiasciwie Boznanskiemu i 
w razie tegoz Smierci jego z nazwiska i pobytu niewiadomym spadko- 
biercom niniejszym edyktem, ze p. Franciszek Wincenty Rosnowski 
przeciw tymze pozew o wyeliminowanie 2 tabeli sadu tego 2 22. 


trzechletuiej od 24. kwietnia 1805 zaczynad sie majacej dzierzawy 
tych dobr Dom. 22. p. 229 u. 13 on, zaintabulowanej a na cenie 
kupna döbr tychze w VII. miejscn dla zapozwanego kolokowa- 
nego pod dniem 15. lutego 1866 1. 2505 wytoczyt, w skutek czego 
sie termin do ustnej rozprawy na dzien 15° maja 1866 10. godzine 
rano wyznacza. 

Pouiewaz miejsce pobytu Pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze obronca sadowy w osobie p. adw. kraj. Dra. Regera, za- 
stepca lego zas p. adw. kraj. Dr. Madejski, niebezpieczeüstwem i 
na koszta tych pozwanych Ustanowiony zostal, z ktérym spör wy- 
mieniony wedlug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony 
bedzie. 8 

Uprasza sie zatem 2 Miejsca pobylu nieznanych pozwanych by 
ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie praw 
swoich slazace wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce obrali, 
tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej stuzace 
kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie praypisaé 
beda musieli. 

Przemysl, dnia 7. marca 1866. 
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aan Konkurs 5 


der Gläubiger des Hersch Chamajdes. 


Nr. 16202. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in 
jenen Kronländern des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, für welche die 
Jurisdikzionsnorm vom 20ten November 1852 Wirkſamkeit hat, be⸗ 
findliche unbewegliche Vermögen des Lemberger Kleider- und Tuch— 
waarenhändlers Hersch Chamajdes der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter Herrn 
Dr. Sermak für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski er: 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis Ende Mai 1866 an— 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkursmaſſe gehoͤrigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn fle ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, jo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubigeraus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den Aten Mai 1866 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 27. März 1866. 


(565) E (i ) K t. (2) 

Nr. 14010. C. k. sad krajowy jako bandlowy niniejszym 
edyktem oznajmia, ze dnia 1590 marca 1866 do J. 14010 Juliusz 
Weiss poda! prosbe przeeiw Stanistawowi baronowi Konopee o wy- 
danie nakazu zaptaty na sume wekslowa 1000 zb w. a. 2 p. n., na 
ktörato prosbe uchwala z dnia 21. marca 1866 do J. 14010 nakaz 
platniezy wydanym zostat. 

Gdy miejsce pobytu Stanislawa barona Konopki nie jest wiado- 
mem, wiec kuratorem dla niego ustanawia sie adwokata krajowego 
Dra. Kabata, a zastepea tegoz adwokata krajowego Dra. Roin- 
skiego i wy% wymieniony nakaz zapkaty kuratorowi sie dorecza. 

Z. c. k. sadu krajowego jako haudlowego. 

Lwoöw, dnia 21. marca 1866. 

(582) Edikt. (2) 
Nr. 1571. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf den 
dem Hrn. Stanislaus Ladunski gehörigen, im Czortkower Kreiſe gele⸗ 
genen Gütern Zwiahel mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß der genannte Eigenthümer um Zuweiſung 
des mittelſt Entſchädigungsanſpruches vom 20. März 1855 Zahl 402 
ex 1853 auf dieſe Güter ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapi⸗ 
tales im Betrage von 3334 fl. und 76 fl. 24½ kr. KM. das beim 
hieſtgen Gerichte am 5. Februar 1866 z. 3. 1571 das Begehren ge— 
ſtellt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf 
dieſen Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder münd⸗ 
lich bei der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſ⸗ 
ſion, oder ſchriftlich durch das Einreichungs - Protokoll dieſes 
k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, unter genauer Angabe des 


or⸗ und Zunamens und Wohnortes (Hausnummer) des An⸗ 
melders und feines allenfälligen Bevollmächtigten, welcher eine 


mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich⸗ 
kale der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent⸗ 
alt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haltmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
1005 an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
10 “u Händen geſchehene Zuſtellung den abgeſendet werden, 
Sn. 0 ſicherer bis einſchließlich den 15ten Mat 1866 zu überrei⸗ 
1 Ber der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit 
118 Veen domung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht 
mehr gehort, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das 
Entſchädiaungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwillfgend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
— Rechtsmittel gegen ein von den erfchtenenen Intereſſenten im Sinne 
15 §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
een der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
übe gabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
1 en oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
R DE 


Tarnopol, am 12. März 1866. 


E d y Kk t. 

Nr. 1571. C. k. sad w Tarnopolu niniejszem wiadomo czyni, 
ze p. Stanistaw Ladunski prosbe o sadowe postepowanie wzgledem 
przyznania kapitalu wynagrodzenia za zuiesione powinnosci poddan- 
eze wzgledem döbr Zwiahel w obwodzie Czortkowskim potozonych, 
orzeezeniem c. k. komisyi indemnizacyjnej 2 duia 20. marca 1855 
do J. 402 ex 1853 w kwocie 3334 2l., 76 21. 24½ kr. m. k. Wwy- 
mierzonego do tutejszego sadu na dniu 5. lutego 1866 do J. 1571 
wniöst, 

Wszysey zatem wierzyciele na tych dobrach hypotekowani 
wzywaja sie, aby do 15. maja 1866. 2 ktörynto dniem termin upa- 
da, przy dokladnem wyrazenin imienia i nazwiska, tudziez zamie- 
szkania zglaszajacego sie, albo jego pelnomocnika, ktöry pelnomoc- 
nietwo swoje we wszelkie prawne wymogi zaopatrzone i legalizo- 
wane przedtozyé powinien, hypoteezne wierzytelnosei swoje w kwo- 
cie tak kapitalu jako tes i odsetek, jak dalece takowe maja prawe 
zastawu ez kapitalem z oznaezeniem pozycyi pod jaka w ksiedze pu- 
blieznej sie znajduja, sie zglosili, i jezeli zglaszajacy sie zamie- 
szkuje po za okreg sadu tego, winien jest wymienié pelnomoenika 
de odbierania rozporzadzen sadowych w Taruopolu sie zuajdujacege. 
w przeeiwnym bowiem razie rozporzadzenia te poczta do zglaszu- 
jacego sie przestane beda, a to 2 takim samym skutkiem prawnym, 
jak gdyby je do rak w4asnych doreezono. 

Räwnoczesnie zawiadamia sie wierzycieli bypotecznyeh, Ze 
w przypadku, gdyby wierzytelnosei swoje do 15g0 maja 1866 nie 
2glosili, za zezwalajacych na przekazanie pretensyi swojej na ka- 
pital wyuagrodzenia wedlug kolei porzadkiem hypoteczueſ nazna- 
ezonej, wezwani beda, röwnie ze utraca prawo czynienia jakiego- 
kolwiek zarzutu lub uzycia jakiegokolwiek srodka prawnego pre- 
eiw ugodzie, ktöraby n strony interesowane w sadzie stajace ıniedzy 
soba wmysl §. 5. pat. 2 d. 25. wezesnia 1850 zawarly, jednakze tylko 
wtedy, jezeli pretensya ich wedlug porzadku hypoteeznego na Ka- 
pital wynagrodzenia przekazana albo tez stosownie do F. 27. pa- 
tentu 2 dnia 8go listopada 1855 na dobrach zabezpieczona pozo- 
stata, 

Tarnopol, dnia 12. marca 1866. 


(584) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 1216. Ze strony Dyrekcyi galieyjskiego Towarzystwa 
kredytowego obwieszeza sie niniejszem, Ze na podstawie $. 63 ustaw 
kapitat 3128 21. 43 kr. m. k. listami zastawnemi 2 wiekszej sunny 
3800 2k. na hypoteke döbr Debeslawee w obwodzie Kolomyj- 
skim polozonych, 2 tego Towarzystwa wypoZyezonej, 2 dniem 1. 
stycznia 1865 jeszeze pozostaly, wraz 2 odsetkami i nalezytoscia- 
mi podrzednemi spadkobiercom po wlaseicielach tych döbr w po- 
wiedsiany wostaje,z tym dodatkiem, azeby w przeciagu szeseiu 
miesieey takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie lieytacyi 
dobr hypotece podlegtych, do kasy Towarzystwa byt ztozony. 

We Lwowie, dnia 22. marca 1866. 


(538) E d y K t. (3) 

Nr. 541. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rohatynie ezyni 
wiadomo, Ze na dniu 17. lutego 1865 Was yl Bojkiewicz, Anna Ma- 
lecka i Doska Matwijeiow przeeiw Grzegorzowi Witwickiemu i Ja- 
nowi Witwickiemu o odstapienie laki pod Nr. kons. 71 zwanej 
„Terebisz“ w lesie na Werchiszbanach w Podgrodzin 2. p. n. po- 
zew wytoczyl, na ktöry do ustnej rozprawy termin na dzien 27go 
lutego 1866 o godzinie 10ej zrana wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego Grzegorza Witwickiego 
nie jest wiadome, praeto e. k. sad powiatowy na jego koszt i nie- 
bezpieczenstwo ustanowik mu kuratora w osobie Rohatynskiego 
mieszkahca p. Jözefa Fedorowicza z ktörym spör ten wedle ustawy 
sadowej gal. przeprowadzony bedzie. — O czem Grzegorza Witwic- 
kiego z tem zawindamia sie, azeby w ezesnie ku swej obronie $rodki 
prawne przedsiewzial, inaczej Zle skutki sobie samemu przypisaé 
bedzie winien. 

Rohatyn, dnia 18. marca 1866. 

(546) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 8441. C. k. sad powiatowy dla miasta Stanislawowa wy- 
dzielony uwiadamia niewiadomego 2 miejsca pobytü i Zycia Alojzego 
Bieükowskiego, ze p. Theodor Agopsowiez prosbe o uznanie tegoz 
za zmarlego wniésh, gdy Alojzy Bienkowski W 1831 roku z kraju 
sie wydalit, i miejsce jego pobytu od przeszto 30 lat wiadome nie 
jest, przeto ustanawia sie dla niego za kuratora p. adwokata Dra. 
Macieiowskiego 2 substytucya p. adwokata Dra. Kwiatkowskiego, 
wzywajac go uiniejszem, azeby w pr2eClagu jednego roku przed 
tatejszy sad sie jawil, lub w inny spoSöb o swoim Zyciu donidst, 
inaczej po uplywie tego czasu do orzeczenia o Smierci tegoZ na 
na podstawie $. 277. U. C. przystapi Ste, 

Stanistawow, dnia 31. styeznia 1866. 


Edikt. (3) 
Nr. 540. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rawa wird 
bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des IWas Luciejko für den abs 
weſenden Michal Luciejko aus Lubycza Kniazie zum Behufe der 
Wahrung deſſen Rechte bezüglich des zurückgelaßenen Vermögens Iwas 
Luciejko als Kurator aufgeſtellt worden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rawa, am 28. Februar 1866. 
1* 


28 


Erkenntniß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Beſtätigung 
der von derſelben veranlaßten Beſchlagnahm der Nummer 10 der in 
Berlin erſcheinenden Zeitſchrift „Kladderadatſch“ dato. 4. März 1866, 
daß der Inhalt dieſer Nummer das Verbrechen der Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung, ſtrafbar nach §. 63 St. G. B. begründe und verbindet damit 
nach §. 36 P. G. das Verboth der weiteren Verbreitung. 
Wien, den 7. März 1866. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſtdent: 
Boſchan m. p. (444) 


Vu ů ů ——tj2 


(535) Kundmachung. 

Nr. 8658. Vom Lemberger Landes- als Handelsgerichte wird 
kundgemacht, daß am 16. Februar 1866 die Firma: „Rubin Sokal“ 
für eine gemiſchte Waarenhandlung in dem Handels Regiſter für Ein— 
zeln⸗Firmen gelöſcht worden iſt. 

Lemberg, den 21. Februar 1866. 


(562) oe nt (2) 

Nr. 5546. Das Stanislauer k. k. Kreisgericht macht hiemit bes 
kannt, daß wider den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekann— 
ten Abraham Irisch über Anſuchen des Wolisch & Bogad der Auf— 
trag qdto. 21. März 1866 3. 5546 zur Zahlung der Wechſelſumme 
pr. 125 fl. 62 kr. ſ. N. G. erlaſſen und dem für den abweſenden be⸗ 
ſtellten Kurator Hr. Dr. Kwiatkowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Dr. Przybytowski zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 21. März 1866. 


(534.) E d y K t. (3) 

Nr. 3625. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Lisku, ob- 
wodzie Sanockim, wiadomo sie ezyni, ze bez pozostawienia ostat- 
niej woli rozporzadzenia zmarli: 

a) Dmytro Muzyczka wer. 1823 w Zaslawiu, 

5) Macko Mikanik d. 18. wrzesnia 1831 w Jankoweach, 

c) Tomasz Paiköw d. 9. pazdziernika 1837 w Uhercach, 

d) Iwan Sokot d. 21. lutego 1842 w Olszanicy, 

e) Anna Sokéf 2 Kowalowskieh d. 18. grudnia 1843 W Ol- 
Szanicy, 

J) Iwan Petrasz d. 4. marca 1847 w Czystohorbir, 

g) Jedrzej Baran d. 17. kwietnia 1854 w Lisku, 

h) Dinytro Kunasz vel Staszezyk d. 2. styeznia 1865 w Böbree, 

1) Leszko Chliwski 21. grudnia 1859 w Weremieniu, 

k) Bazyl Dotzycki 2 Orelca w maju 1861 w Zamlyniu pow. 
Ustrzyki, 
) Iwan Sawka d. 21. sierpnia 1830 w Tarnawie dolnej, 
m) Mikotaj Drobko w r. 1825 w Böbrce, 
n) Wanio vel Iwan Bobenczyk 8. marca 1848 w Wujskim, 
o) Roze Tuch 2 Eigrow 13. sierpnia 1855 w Lisku, 
po ktörych z prawnego nastepstwa 
ad a) wnuczka Nastka Kuzio, eörka wer. 1833 zmarlej He- 
Woluszezak 2 Muzyczkow, 
ad b) wnuk Iwan Wislocki, syn w r. 1854 zmarlej Kata- 
rzyny Wistockiej 2 Mikaniköw, 

ad c) wnuk Jan Spolski, syn wer. 1846 zmartej Zofiii Spol- 
ski z Pankow, 

ad d) wnuk Marko Sok6t, syn d. 18. lutego 1854 zmartego 
Fedia Soköl, 

ad e) syn Ignacy Soköt, 

ad f) syn Fedory Petrasz, 

ad g) Salomea Horniatko z Barandw, cörka, 

ad h) wuj Michal Grebisz, 

ad 1) Katarzyna Cybak z Chliwskich, eorka, 

ad k) brat Jan Dotzycki i bratunki Rozalia i Jedrzej Dol- 
zycki, 

ad 1) synowie Pawlo i Danko Sawka, 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 


leny 


Anzeige - Dlatt. 


* 


ad m) wnuczka Barbara Drobko, corka w r. 1847 zmartego 
Wojciecha Drobko, 

aden) dzieci Olexa i Ruzia Babenczyk, 

ad o) Isaak i Szyja Tuch, synowie, 

jako wspolsukcesurowie pawolani sa. 

Poniewaz o Zyciu i miejscu zamieszkania tych spadkobiereöw 
nie ma sad wiadomosei wzywa sie tychze, by w przeciagu jednego 
roku od dnia nizej wyrazonego liezyd sie majacego, w ftutejszym 
sadzie sie zglosili i oswiadezenie przyjecia spadku wniesli, gdyz 
w przeeiwnym razie spadek z oswiadezeonemi spadkabiercami i ku- 
ratorami dla nich w osobie: 

ad a) Michalem Golarzem, 

ad b) Mareinem Mikamik, 

ad c) Wincentym Bindas, 

ad d) Inanem Sokot (z pod Nr, k. 2), 

ad e) lwanem Sokot (2 pod Nr. k. 26), 

ad /) Daukiem Stauezak, 

ad g) Lukvikiem Grzybowskim, 

ad h) ks. Michalem Minczakiewiezem, 

ad i) Mikotajem Chliwskim, 

ad k) Dankiem Herman, 

ad 1) Franeiszkiem Ossekowskim, 

adm) Jozelem Drobko, 

aden) Andrzejem Bobeüczyk, 

ad o) Szaja Melamet, 

postanowionym, przyprowadzozym zostanie. 

„ k. sad powiatowy. 


Lisko dnia 30. grudnia 1865. „ 
(560) Edikt. (3) 
Nr. 2272. Vom Sokaler Bezirksamte als Gerichte wird über 


Einſchreiten des Mendel Igel aus Torki vom 2. Oktober 1863 Zahl 
2272 der Inhaber des vom Sokaler k. k. Steueramte unterm 14. Au- 
guſt 1854 3. 210-280 ausgefertigten auf den Namen des Beſagten 
Bittſtellers Mendel Igel lautenden und demſelben in Verluſt gerathe— 
nen Anlehungsſcheines über den auf das Nazkonal-Anlehen des Jah— 
res 1854 ſubſkribirten Betrag von 20 fl. KM. aufgefordert wird, 
ſolchen binnen 6 Monaten um ſo gewiſſer beibringen, oder die allen— 
falls ihm darauf zuſtehenden Rechte darzuthun, widrigens dieſe Ur— 
kunde für amortiſirt wird erklärt werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sokal, am 20. November 1866, 


E diet. (3) 
Nr. 5449. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird der In— 
haber des in Verluſt gerathenen vom Moses Maudl an eigene Ordre 
ausgeſtellten und von Franz Krzysztofowiez akzeptirten dato. 28ten 
Jänner 1864 über 1806 fl. 25 kr. öſt. W. fünf Monate a dato in 
Trybuchowee zahlbaren Wechſels aufgefordert, ſolchen binnen 45 Ta— 
gen von der ten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zei— 
tung gerechnet, dem Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für null 
und nichtig erklärt werden wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 21. März 1866. 


Edy Kt. (3) 
Nr. 2949. C. k. urzad powiatowy jako sad w Jaworowie po- 
daje do wiadomosei, ze na dniu 25. listopada 1858 zmart w Jawo- 
rowie Jözef Buchowski bez pozostawienia ostatniej woli rozporza- 
dzenia. 
Poniewaz sadowi miejse pobytu synéw jego Antoniego Bu- 
chowskiego i Juliana Buchowskiego Wiadome nie jest, zatem wzywa 
sie tychze, azeby w przeciagu jednego roku od dnia nizej wyrazo- 
nego liczac, w tutejszym sadzie sie 2glosili i oswiadezenie do przy- 
jecia tego spadku wniesli, w przecivnym bowiem razie spadek byl- 
by pertraktowany 2 dziedzicami, ktörzy sie zgtosili i 2 kuratorem 
Mateuszem Ornatowskim dla nich ustanowionym. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Jawordw, dnia 28. lutego 1866, 


(577) 


(563) 


— — 


Boniesienia prywälne 


N. N. priv. gal. Mart Cudwig⸗Pahn. 
— Kundmachung. 


Nr. 1128 ex 1866. Vom 1. April 1866 an, bis auf Weite: 
res, tritt an Stelle des ſeit 15ten Dezember 1862 eingeführten Ber 
einstarifes für den direkten Güterverkehr zwiſchen Lemberg und Kra— 
kau einerſeits, und Breslau und Stettin anderſeits, ein neuer, 
zwiſchen den betheiligten Bahnen vereinbarter Tarif ſammt Reglement 
in's Leben. 

Exemplare des neuen Vereinstarifes und Reglements find auf 
den Verbandſtazionen kauflich zu haben. 

Wien, den 25. März 1866. 


ö ˙ . ˙ A SEPP 


C. k. uprz. galic. Kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. 00 


Nr. 1128 ex 1866. Od Igo kwietnia 1866 r. zaczawszy, az 
do dalszego postanowienia, WProwadzona zostaje w miejsce od 15. 
grudnia 1862 r. istniejacej "wiazkowej taryfy dla bazposredniego 
towarowego obrotu miedzy Lwowem a Krakowem z jeduej, 
i Wroelawiem a Szezeeinem z drugiej strony, nowa, 
miedzy kolejami udziat majacemi, ukozona taryfa i regulamin, 

Egzemplarze tej nowej zwiazkowej taryfy i vegulaminu sa za 
zaplata w zwiazkowych Stäcyach do nabyeia. 

Wieden, dnia 25. marca 1866. 


